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merken : Das Silber wird nach der Mark , oder 16 Loth ge —

ſchätzt . Wenn alſo in 16 Lothen 13 Loth Silber und 3 Loth

Kupfer enthalten ſind , ſo nennt man ' s 13löthiges Silber . Das

unter das Silber gemiſchte
9

aber wird angeſehen , als

hätte es keinen Werth . Es ſoll z. B. aus 14 und slöthigem
Silber 13löthiges ee , ee werden ; wie viel muß

man vom feinern und ſchlechtern nehmen ? Antwort : zu 1 Lth

13löthigem vom feinern 7 , und vom ſchlechtern Lth .

Anmerkung 2.

§. 144 .

Hieher gehört auch Archimeds Kronen - Probe . König
Hiero gab einem Goldſchmied 18 Pfund Gold , eine Krone

daraus zu verfertigen . Die Krone hatte zwar das Gewicht ,

man merkte aber , daß Silber darunter ſeye . Archimeden

wurde aufgetragen , die Sache zu unterſuchen . Er fand , daß
ein in ' s Waſſer gehängter Körper etwas weniger wäge , näm⸗

lich ſo viel , als das Waſſer wog , deſſen Platz er eingenommen

hatte . Nun nimmt aber ein Pfund Gold weniger Platz ein ,

als ein Pfund Silber , weil jenes von ſchwererer Art iſt , als

dieſes . Daher verliert auch jenes weniger von ſeinem Gewicht

im Waſſer , als dieſes ; ein aus .—
aber vermiſchtes mehr

als Gold und weniger als Silber . Wie daraus zu finden , wie

viel in jedem Klumpen enthalten ſeye , zeigt der folgende §.

Aufgabe 29 .

K. 145 .

Aus dem gegebenen Gewichte eines aus zweyerley Me⸗

tallen zuſammengeſchmolzenen Klumpens , und wie viel ſol⸗

cher am Gewicht verliert ,
deßgleichen, wie viel ein gleich

ſchweres , fuͤr ſich ungemiſcht im Waſſer verliert , zu finden,
wie viel von jedem Metalle im Klumpen ſeye ?
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Auflöͤſung .

Der Klumpen wggne P

Er verliere im Waſſerr „ ◻

Das ſchwerere Metall vom gleichem Gewichte

verliere⸗Kö
n

Has leichter
b

Der Theil vom leichtern ſeye „ Æ◻ X

So iſt der Theil vom ſchwerern⸗ ⸗ p

genn das Gewicht p vom leichtern verliert = b9
bx

So verliert * „ 6 „ 6 ** rLEr —
P

— 8
ap — àax

Und der Theil des ſchwerern „

2 8 bx ＋ ap — ax
Beyde zuſammen

bEER
P

bx ＋T ap — ax ν ehpο

bx ax cp —ap

( b a ) x S ( = ονε

( e — ꝗ429p
X 2 . rrr —r ————.

b — 4

Das ſchwerere wird ſeyn p — X oder Pp — — 2

p — ID . t eeeee aR Æ bε.

b — à b — à

66 5 8
2

Geſetzt die 18 Pfund wiegende Krone verlor im

Waſſer 1½ = Pfund . Da nun 18 Pfund Gold 1 Pfund ,

1s Pfund Silber aber 17/½ r 5½ Pfund verlieren , ſo iſt p

2 f rr . ( 4 = — 1 . X 18
4½3; a = I1z ; b 31 ; folglich X = —

185 C◻⏑ 5335 753 —

82 3

Pfund Silber waren in der Krone , hingegen 18 — 12

Pfund waren Gold darin .

Prüufung .
Sucht durch folgende Proportion , wie viel 12 Pfund Sil⸗

2 * 18 8
E2 = mliüäd ſo viel

2 356
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ber im Waſſer verlieren : 18 : 1422 2 = 1 . Alſo

Pfund , oder der

der 12te Theil
V＋ 7 1 6 5 8 114ben ſo iſt der Verluſt , den 18 Pfund

verlieren 12 Pfund Silber 1 Pfund ,

Verluſt , den 12 Pfund Silb

von 18 Pfunden iſt . 00
Gold leiden , der 18te Theil von 18 Pfunden . Folgalich werden

6 Pfund Gold auch ihren 18ten Th
4s Sr 16 Pfun

verlieren . Mithin verlieren die 12 10 Silber und 6 —
Gold zuſammen 1 ＋ 13 Pfund , wie oben gefunden wurde .

Dieſe Rechnung ſetzt voraus , daß ,

und 6 Pfund Gold mit einand

ſes ½5 nd verlieren werde/
es mit dem andern unvermi

muß geprüft werden , und die Prüfung wird ſie nicht beſtätigen .
Man ſehe Käſtners Anfangsgründe der angewandten Mathe⸗

matik , Hydroſtatik (§. 54 ) . Nach denen däſelbſt ( . 49 . ) an⸗

gegebenen Zahlen , wird für den Verluſt des Goldes und Sil

bers etwas anders geſetzt .

raut öſetztung

3 1¹ ſe

FN. 146 .

Alſo verhält ſich das leichtere zum ſchwerern , wie

0 — 92 2 PE, oder wie O — a : b — e.

Die Aufgabe des §. 145 läßt ſich auch auf folgende Art

auflöſen .

Es ſeye das Gold ⸗ ρεεQxX̃

das 8 „ „ „ ⸗ „
das Gewicht der Krone⸗

d 800 treibe aus a Maaß
d Sitber treibe aus b Maaß

did Krone treibe aus Maaß25

7
ſo treibt X aus und y treibt aus
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— — àXx
＋ by

Nun iſt 1) 0 Xx＋y d und 2 ) — — Ce

d — ax ＋ by cd

aXx σ od —

ed 8 hy—
4

ed — by
43 — —

a

ad — ay ed by

b· R

( — a )d
b — à4

( o a )d
Folglich — 0

5

ad — cd ＋ ad

* 2 — —
533

Aufgabe 50 .

Die Eigenſchaften des Quadrats zu flnden , wenn die

Wurzel zwey Theile hat .

Auflöſung .

Die 2 Theile ſeyen a und b, ſo iſt die Wurzel Sa Abz

folglich ( a T b ) & ( a ＋ b ) ihrem Quadrat oder a ? ＋

2ab ＋ b2 . Hieraus iſt klar , daß das Quadrat drey Theile

habe , wenn die Wurzel zwey hat , nämlich : 5

1 ) das Quadrat des erſten Theils a ? ,

2 ) das doppelte Produkt des erſten a in den andern bSn2ab ,

3 ) das Quadrat des zweyten Theils be .
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